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Die Seniorenbeiräte sind wochen-
lang ausgeschwärmt und haben
schließlich 119 Geschäfte vorge-

schlagen. 78 haben das Siegel für ein
seniorengerechtes Geschäft erhalten. 

Daniela Birkenfeld war von dem
Projekt immer überzeugt. Doch dass die
neuen Broschüren des Jugend- und
Sozialamts zu Serviceleistungen, Bring-
diensten und seniorengerechten Geschäf-
ten so gut ankommen würden – das über-
traf selbst die Erwartungen der Seni-
orendezernentin: Am Tag nach der Vor-
stellung der ersten Broschüre riefen
einige Bürgerinnen und Bürger schon
vor acht Uhr bei der Stadt an, um sich
ihr Exemplar zu sichern. An vielen
Auslegestellen waren die Hefte binnen
weniger Tage vergriffen und mussten
wiederholt nachgeliefert werden. „Die
Nachfrage ist ungebrochen“, freut sich
die Stadträtin über den Erfolg. 

Auf neun Rundreisen, die sich wie die
Broschüren jeweils an den Stadtteilen
im Einzugsbereich der Sozialrathäuser
orientierten, stellte Birkenfeld in den
vergangenen vier Monaten die verschie-
denen Ausgaben vor. Sie informieren
sowohl über Service-Leistungen von
Geschäften, als auch über bürgerschaft-
liches Engagement von Kirchengemein-
den, sozialen Einrichtungen und weite-
ren Initiativen. Im Adressteil finden
sich eine Übersicht über Beratungs-
angebote und wichtige Ansprechpart-
nerinnen und Ansprechpartner in den
Stadtteilen.

Ein weiteres Kapitel stellt die „Seni-
orengerechten Geschäfte“ vor, die der
Seniorenbeirat ausgehend von Vorschlä-
gen aus der Bevölkerung ermittelt hat.
Grundlage dafür waren zehn Kriterien
wie Barrierefreiheit im Eingangsbe-
reich, Sitzgelegenheiten, gut lesbare
Preisschilder, Lieferservice und Kun-
dentoiletten. „Die 78 Geschäfte, die wir
jetzt stadtweit ausgezeichnet haben,
sind erst der Anfang“, sagt Christof
Warnke. Der Vorsitzende des Senioren-
beirats begleitete Birkenfeld auf den
Rundreisen und ermunterte die Bürger
dem Seniorenbeirat weitere Geschäfte
zu melden, die für das Prüfsiegel in

Frage kommen. Die ersten Vorschläge
konnte er schon bei den Rundreisen auf-
nehmen.

„Ich bin sehr froh, dass wir die Aus-
zeichnung der ,Seniorengerechten Ge-
schäfte’ und die Erstellung der Bro-
schüren verknüpfen konnten“, erzählt
Birkenfeld. Beide Projekte unterstützen
Senioren und Menschen mit Behinde-
rungen dabei, ihre Selbstständigkeit zu
erhalten. „In manchen Fällen ist es nur
durch ein gut organisiertes Hilfenetz
möglich, dass die Betroffenen in der
eigenen Wohnung bleiben können, 
aber auch wer sich noch vollkommen fit
fühlt, hat vielleicht das Bedürfnis, sich
von unliebsamen Alltagsaufgaben zu ent-
lasten“, weiß die Seniorendezernentin.

Die Stadträtin bedankte sich bei den
in den Broschüren aufgeführten Geschäf-
ten, Kirchengemeinden, sozialen Einrich-
tungen und Initiativen für ihr Engagement
und lobte den „ökonomischen Weitblick“

der Ladeninhaber: „Angesichts des wach-
senden Anteils an der Bevölkerung han-
delt es sich bei den Seniorinnen und
Senioren um eine wichtige Zielgruppe.“
Birkenfelds besonderer Dank galt neben
dem Seniorenbeirat auch den Sozialbe-
zirksvorstehern, die das Jugend- und
Sozialamt bei der Erstellung der Bro-
schüre tatkräftig unterstützt hatten.

Die Broschüren liegen in den Sozial-
rathäusern, im Rathaus für Senioren, 
in der Bürgerberatung auf dem Römer-
berg sowie in einschlägigen Beratungs-
stellen und Senioreneinrichtungen aus
und sind kostenlos. Außerdem stehen
alle Broschüren im Internet unter www.
aelterwerden-in-frankfurt.de. Dort wer-
den die Daten auch kontinuierlich
aktualisiert. Änderungshinweise und Vor-
schläge für „Seniorengerechte Geschäf-
te“ können dem Jugend- und Sozial-
amt unter Telefon 0 69/212-4 49 01, Fax
0 69/212-3 68 58 und E-Mail: bringdienste
@stadt-frankfurt.de mitgeteilt werden.

Einkaufen leicht gemacht 
Resümee „Seniorengerechtes Geschäft” und Broschüre Bring- und Serviceleistungen

Im März dieses Jahres zeichnete die Sozialdezernentin die Baumschule von Ute und Hermann
Abt mit der Plakette „Seniorengerechtes Geschäft 2010” aus.                                Foto: Oeser
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· Bockenheim
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· Westend
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· Altstadt

· Bornheim

· Innenstadt

· Nordend

· Ostend
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· Bahnhofsviertel

· Gallus

· Griesheim

· Gutleutviertel
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· Höchst

· Nied

· Sindlingen

· Sossenheim

· Unterliederbach

· Zeilsheim
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· Goldstein

· Niederrad

· Oberrad

· Sachsenhausen

· Schwanheim

Service-Leistungen, Bringdienste und seniorengerechte
Geschäfte für Menschen in den Stadtteilen


